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II.
Der vorstehende Nothruf*) hatte keine andere Wirkung, als daß

einige Abgeordnete mir erklärten, es sei einerseits die Prozeßreform nicht

gar so dringend, anderseits werde sich das Parlament nie dazu her¬

beilassen, eine Prozeßordnung zu genehmigen, welche für die recht¬

suchenden Parteien — insbesonders des Landes — viele Beschwer¬

lichkeiten, und dem Staate neue Lasten auferlegt.

Ein Grund ist so unrichtig als der andere, und ich sehe mich

sowohl berechtigt wie verpflichtet, dieselben zu widerlegen.

Berechtigt halte ich mich dazu, weil ich genau die Praxis
dreier und zwar solcher Länder Oesterreichs kenne, welche sicher gegen¬

über anderer weiter östlich gelegenen, auch in Beziehung der Rechts¬

pflege bessere Zustände aufzuweisen haben, in diesen Ländern bei bei¬

läufig sechzig Einzelngerichtcn und acht Gerichtshöfen als Richter,
Notar und Advokat seit 30 Jahren praktizirtc, selbst in vielen tausenden

Prozessen aller Art mitgewirkt habe und dabei, worauf ich ganz be¬

sonders meine Berechtigung gründe, immer offene Augen und ein

warmes Herz behielt, niemals gleichgültig und gedankenlos wurde ; —

verpflichtet erachte ich mich, weil ich nur dann eine Besserung unserer
Zustände erwarten kann, wenn Jedermann die Wahrheit rücksichtslos

auszusprechen sich entschließt.

Vielleicht gelingt cs mir auf diese Weise, endlich die öffentliche
Aufmerksamkeit auf die Dringlichkeit der Prozeßreform zu lenken, die
bisher sonderbarer Weise mehr als eine interne Angelegenheit der Juristen
behandelt wurde, während sie doch vorwiegend vom volkswirthschaftlichen
Standpunkte aufzufassen und zu betreiben ist.**)

Ich erkläre demnach auf Grund meiner Erfahrungen, daß unsere

Zustände in Betreff der Civilprvzcßpraxis dringend einer Reform be¬

dürfen. Unsere Prozesse kosten unverhältnißmäßig viel Zeit und Geld
und vielfach sind unsere Prozeßetttscheidungen im Widersprüche mit
dem materiellen Rechte.

*) In der Zeitschrift für das Notariat 1877 Nr- 28 und 29.

**) Siehe den von mir geschriebenen Artikel 4 die Reform der Rechtspflege
vom vplkswirthschaftlichen Standpunkte iinösterr. Oekonounsten 1871 Nr. 9.


	-

